
9. Denen schlechten Bäumen, so nicht fort 
wollen, gieb alten abgelegenen Schaaf- oder 
Kuhmist, Schweinkoth oder Vogelmist.

10. I m  (Wald verbiete das Bäumschä­
len und Pechhauen.

44. V or Jacobs sollst du die jungen 
Hahnen koppen und im wachsenden Licht die 
Gänse rupfen lasten, so wachsen die Federn 
bald wiederum nach.

42. A uf die Bienenschwärme habe fleißig 
acht; dann diese in diesen M o n a t haltet man 
für die besten, sonderlich nach Pfingsten.

43. Jetzt fange an die Krebse zu fangen 
gegen den vollen NTorid.

44. I n  diesem (Monat streichen viel 
Fische, als Karpfen, Karauschen, Schien, 
Weißfische und Rothaugen.

(Schluß folgt.)

Mnclerreime aus Lisenstaclt uncl Güenburg
Gesammelt von Professor H- K u r z  in Ödenburg (Schluß)

(Ei.) - -  Oberberg-Eisenstadt.
(W c.) E  Weiden bei Neusiedl am See. 
(Oe.) ^  Oedenburg.
(W o.) - -  Wandorf bei Oedenburg. 
(W a.) E  W olfs bei Oedenburg.
(A.) ---- Agendorf bei Oedenburg.
(K.) - -  Kaltenstein bei Wieselburg.

92-* (24z)
Päsch Handal z'samm',
Pasch Handal z'samm'!
W a s wia't ta' Datta' pringa?
Schein! Strim pfal,
Schein, Schuachal,
Tü wia't ta' Franzal springa'. (Ei.)

88.

I  winsch' a' glicksölig's neiks Iü a ',
Hint und vaa'n a' neiks Täa',
Hint und väa'n a' Lucka,
T ä keinna's' einigucka'.

89
Christkindlcin, komm herein 
M it dem schönen Bäumelein.
Pum-pum, tra-ra,
A' scheineö Puppal a' (W a.)

Bein, Machen der „Föwa-Pfcifen".

90.
Föwa, FöwcL geh',
M ei^  Muada' liegt im Schnee,
M eiA  D ata is in Oufsa g'schlousfan. 
H at ta' Kätz in Schw aaf ä' proucha'.

(W a.)
Beim Händepaschen.

91?  (24z B )

Fäschingsritta', Fäschingsritta'!
W a s  wia't ta' Dätta' pringa ?
Prauni Schuachal und göwi Strinipf',
T ä  wia't ta' Franzal springa'. (Oe.)

* Felder, Weide.

93-* (l22 B )

M ü  na, M ü'na Sackal,
Ta' M ü'na praucht a' Hackal,
Schlouß oua', Rieg'l oua',
W ea'f' 's Sackal hinta' 's Tua'

(E i.)
(D as Kindchen schaukelt man dabei.)

94-
Spazia'n, spazia'n',
Leich' ma' tei' Tia'n.
Zum wisch n, zum wasch n.
Zum M üli eiüria'n.
Holari, wateri, schutsch! (Oe.)

95-
Oie Kinder marschieren, sich kreuz­
weise bei den Händen haltend, und 
drehen sich beim letzten W ort plötzlich 
um.

W ir gehen schön spazieren.
W ie die Offizieren,
I n  den schönen Blumengarten,
W o die schönen Blumen wachsen.
Mtsch, ratsch, rutsch,
Ta' Schncida' sliagt m t' Lust! (Ei.) 

(W ie oben.)
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Zur Glicderbezeichnung.

96.* (247 B )
T ä  is ta' H äs g'seiß'n (Handfläche), 
Tea' hat n g'seh'n (Daumen),
Tea' hat' g'gschouß'n (Zeigefinger),
Tea' hat 'n prät'n (M ittelfinger),
Tea' hat 'n geiß'n (Ringfinger),
Und 's Wuzale, Wuzale (kleine Finger) 
H at niks taväu' kriagt. (E i.)

97-
Teis is ta' heiliche Äi'tüa' (S tirn),
T ä  (an' ti zwoa Liachtaln (Augen),
T ä  sän' ti zwoa Pöü'staln (W angen),
T a kiinmt ta' P fäara außa' (M und)
Und macht gling, gling (Rase). (E l.)

Schallnachahmungen.

98.
W as gibt 's neues.
W as gibt 's neues?

Ein Kind ist gebaren.
Ein Kind ist geboren.

W er ift der Vater,
Wer ist der Varer?

Ta' Domherr,
Ta' Domherr. (De.)

(D as Glockengeläute der Domkirche zu 
Dedenburg. Die kleinste Glocke beginnt 
lind die größte beschließt das Geläute.)

99-
Ein Kind ist geboren.
Ein Kind ist geboren.
Wer wird es taufen,
Wer wird es taufen?

Der Domherr,
Der Domherr. (De.)

(W ie oben.)

ino.
Rtia' ratschna', mia' ratschna^
Ti Pumpasmeitt'n. (?)
W eiwa' geht 's Ham
Pacht 's 't Ästa'fleck'n!? (Kleinhöflein)

1 Ratschen in den Kartagen
2 Dsterbrot.

INI.
D  Gout, 0 Gout, 0 Gout,
(^s' schau' wied'rum ana' tout.
Tram, tararam, tararam,
Täm, tam, tani.

O  Hea', 0 Hea', 0 Hea',
Tea' Kea'l wäa' niks wea't'
Tram, tararam, tararam,
Tam, tam, tam.

M alea', M alea', M alea',
T  rum schea'n ma' n unta' t' Ea d 
Tram, tararam, tararam,
Tam, täm, täm. (Ei.)
(Auf den Trauermarsch von Beethoven.)

102.
Hiatzt gei" 's häi't näch Eis'nstädt 
Um an Kreiza' Schnupftäwäk 
Fia' t' ä> d'n W aiwa! (Ei )

(Auf ein Wallfahrtslied.)

Schutzsprüche.

IOZ.

Liebes Büchlein halt dich fest 
W ie der Baum seine Ast',
W ie der Apfel seine Kea'n.
Teis Büchlein soll auch
Tein Karl Klaus zugehea'n. (W o.)

loch
Tia, tia, Pöüstaltänz.
Tea' wäs mein Pöüslal stüht,
Teis is' a' Tiab:
Tea' was ma' 's glei' wieda' pringt,
Tein hä w liab. (De.)

IOZ.
G'scheinkt, g'scheinkt,
Ni'mma gei'm;
G'stui'n, g'stui'n
Aufg'heinkt. ( E i)

(W enn ein Kind etwas verschenkt.)

106.
Hemd rät,
M äa'g'n tät,
Jw a' mäa'g'n in Gräb. (Ei )

(Kinderschwur.)

Auszählreime.

107.
Ans, zwa trei, via',
W ea' trinkt a' Pia'?
W ea' trinkt an' Wei'ä?
Tea' muaß 's sciä! (De.)
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108.
Eins, zwei,
.Kuckucks Ei:
Drei, vier,
Offizier:
Fünf, seks,
Alte Heks;
Eieb'm, acht,
Gute Nacht:
Neun, zehn,
Kapitän;
Elf, zwölf.
I n  Gewölb 
(Ätzt eine M aus.
Du bist draußt. (Oe.)

109.
Ans, zwa, trei, via', fimf, seiks, sie'm, 
Füa' ma' mit ta' Tämpfmaschin. 
Tämpfmaschin is' proucha',
Fäa' ma' näksti Woucha.
Näksti Woucha is' schü' z'spät,
S ä g t  ta' Düda': tu pist pled.

110.
Ans, zwa, trei, via', fimf, seiks, sie'm, 

ächt, nein, zein, ö'f, zwöü'f, treizein, 
W ia' hach is' ta' Weizen?
Wia' häch' is' s' Haus?
Gigal-Gogal, tu pist traußt. (Oe.)

i n .
Ans, zwa, trei, via', fimf, seiks, sie'm. 
Auf ta' Sträß'n Nummara sie'm, 
Wück'lt a' Haus, zap'üt a' Haus. 
Pinipal, pampal, tu pist traußt. (W a.)

112.* (271 D )
Ans, zwa, trei.
Auf ta' Sträß'n Nummara trei 
Steht a' M aus,
Trummü't aus,
Pimpal, pampal,
Tu pist traußt. (Oe.)

113-
Ans, zwa, trei, via', fimf, seiks, sie'm, 
Auf ta' Sträß'n Nummara sie'm 
Steht a' klan's Poua'nhaus.
Kikali, kikali, tu pist traußt. (Oe.)

iitf.
Ans, zwa, trei, via', fimf, seiks, sie'm, 
Ai'ta' Pätsch'n, wou gehst hin?
I n  ti S täd t um an' S ä lä t ,
-taß ma' mäa'g'n wäs z'eiß'n hä'm.

Ans zwa, trei.
Tu pist frei. (Oe.)

H5-
Eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sie in.
W o ist mein Schatz geblie'm?
I s t  nicht hier, ist nicht da:
S ie  ist wohl in Amerika. (Oe.)

116.* (293 V)
Eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sie'm.
M eine M utter kochet Rüb'n,
M eine Schwester schneidet Speck, 
Schneidet sich den Finger weg. (Ei.)

i i  7?  (267 D)
ÄaKö, zwüa, trei,
Pika, päka, Hei,
Pika, päka, Häwansträh,
Pfeift ta' N ig'l, tänzt ta' Fläh.
I s '  ta' Fläh näu' sou gläa',
Tänzt a' häi't nua' aläa'. (W a.)

i i 8?  (272 B )
Ans zwa, trei.
Auf ta' Pulizei
I s '  a' klan g Kind gepua'n.
W ia sui s haß'n?
Katharina Numpü'täsch'n.
W ea' sui" ti' Wind'l wasch n?
I  oda' tu?
I '  kaf' ma' Kuh.
W ä s ti Kua am Leiffü scheißt,
Teis griagst tu. (Oe.)

119.
Ans, zwa, trei.
Auf ta' Weana' Pulizei,
I s '  a' klan's Kind gepua'n.
W ia sui s haß'n?
Katharina Numpü'täsch'n.
W ea' sui' ti Wind'l wäsch'n?
1  oda' tu?
Mü'na'g Kuh,
M ü'na's Eis'l,
Teis pist tu.
Ans, zwa, trei.
Tu pist frei. (Oe.)

120.
Edst, kettö^, harom^, nedj .̂
Nimm an' Pluza'^ Wässa' mit.
S a u f 'm aus und trink 'n ni't! (W o.)

i Eins (phonetisch geschr. ung. W ort). —
2 zwei (phonet. geschr. ung. W ort). —  ̂ drei
(phonet. geschr. ung. W ort). —  ̂ vier
(phonet. geschr. ung. W ort. —  ̂ bauchi­
ges Tongefäß für Wasser.
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(Lina, weina,
Ti Tau'mt kan reinna'
Iwa'n2 Wäaz^.
Gluck aussi! (Ka.)

 ̂ Taube. — 2 über den. — 2 Weizen. 

122.

Unsa' Kätz hat S tiefa'l g'häbt,
S ic  ini, ächti, neini.
Ani hat ka' Schwaffal g'häbt.
Tan ina' 'n ända's eini. (Oe.)

I2Z? (129 B )
E s geht an' äi'di Weida' hex'
) n  N eign  und in Schnee.
W a s wea' Maria' zu eiss'n gei'm?
Leis oda' Fleh'.
Zipfu, Z apfu. Putta'krapfü',
Tu gehstt mit mia ! (Ei.)

124. (295 B )
Niein Vater hat ein Haus gekauft.
(91 dem Haus war ein Garten,
)xn dem Garten war ein Baum,
Auf dem Baum war ein Nest,
^n dem Nest war ein Ei,
(Pi dem Ei war ein Dotter,
(xn dem Dotter war ein Blut.
Oer dies B lut trinkt,
Oer ist der ewige Iud. (Ei.)

I2Z." (281 B )
Aniiiga', Spaninga', schlüch mi ni't.
Kraut und Rua'm, tei mäch i' ni't, 
Prätani Fischal, tei eissat i' gea'n,
Känn s' ni't hä m va' meini Hea'n.
Ti Hea'n sitz n in Gäa't'n,
Keinna' 's kaum ta' wäa't'n,
Ximmt ta' Gi'ggaö Goggaö M ann,
Fäa't mit Rouß und W äg'n taoän. (Ei.)

126.
.Michl wü' am Himmü' steig'n,
Praucht a' längi LäattcG, 
f.Keicha'2 älli Spriß'ln a ,
.Michl fäi t in 's Oud'nhaus. 
pimpele, pampcle:
Tu pist tranßt. (Ka.)

127.
Xaisa', Keinich, Ed'lmänn,
Pia'chcU, Paua', Ped'lmänn^.

 ̂ Leiter. — 2 brechen.

Kla' und gräß,
Himmü'schläß- 
Tu va'fliksta'
Zuika'peicka!
Ans, zwa, trei,
Tu pist frei. (De.)

i Bürger. — 2 Bettler.

128.
Hinaus in ti Fea'ne,
Um fu'fzein Kreiza' Speick,
Tein iß' i' gäa sou gea'ne,
Tein nimmt ma' kana' weik.
W ea' teis tuat,
Tea' kriagt a' päa' am Huat.
Ans, zwa, trei.
Tu pist frei. (De.)

129.
Zwia'n, N äd'l, Fmga'huat,
Stia'pt^ ta' Paua', is' 's ni't guat,
S tia 'pt ti Pairin a' zugleich.
Geinga' r' Eingal mit ta' Leich.
Geinga' pis zum Kanatua' (?)
Tua't stöü'n2 sie 's nieda',
Kimmt ta' äi'di Wida'2,
S teß t 's M andal nieda',
Kimmt ta äi'di Fö'dmaus^,
Heipt 's M andal wiedarum auf.
Tänk to', tänk ta' Fö'dmaus,
S tia 'pt ta' Paua', is' 's ni't guat,
Hemd gei' ma rin teiü Haus,
M äa'g'n gei ma rin meiü Haus.
I n  ta' Kuch'l, auf 'm Preitt 
Steht a Kün'lb oui' mit M eiE  
Und a' Kipfal a' tapei.
Hops M aus, tu pisi frei. (Ei.)

i stirbt. — 2 stellen. — 2 Widder. — 
 ̂ Feldmaus. — 2 Kanne. — 6 süßes Ge­

tränk.

130.
Nad'l, Nad'l umadum,
W ea' ni't reimit, tea' is' (Ei.)

iZl-
A ta 
Take ram 
Ze we 
Komplimc 
Ale take 
Powi take
Pritsch! (Ei.)
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An tan tino 
Tora katino 
Eora katiki taka
Ale male puff. (Ei-)

133-
An tan tes
Ale male pres
Ale male pumpanes
An tan tes. (Ei.)

134-
Aninga paninga subtrahi
Tifi tafi domi'ni
Ecka pecka kasmanccka
Zinko zanko traußt. (Ei.)

133-
^lana', plana Finga'huat,
Eria pr ta' Paua' if' 's ni't gnat.
E tia pt ti Paiarin äi zugleich,
Genga' t' Engel mit ta' Leich',
Genga' Engal Päa' und Päa',
(3enga' pis znm .^'ränatäa', (?)
Xränatäa' stöü'n s' n nieda,
Xiinnit ra gräßi W iga, (?)
Ereßr ti klnan Lait älli nieda! (Ka.)

Schnellsprechsätze.

136.
Zwoa zwieg'spitzri Zweitschg'nkea'n. (Ei.)

137-
Hinta Hanö'ls Häi'dahaisl
Hänga' hunda't Häsnhaitl. (Ei )

138.
Fleck, Schmerflect^,
Fleck, Echmerfleck. (Ei.)

139-
Mcnn mancher M ann müßte,
Mer mancher Ntann wär'.
Hätt' mancher Nimm nianchesmal, 
3Uanchmal mehr Ehr' (De.)

1/j.O.
2Lcn» manche es wüßte,
M ic mancher vergißt.
Härt' manche schon manchesmal 
Nianchmal nicht küßt. (De.)

IZ2.
E s ist ein (scheid,
Ein Schleißenscheid,
Ein wohlgeschliffenes 
Schleisfenscheid,

Ta schickt die Frau M aisn aus Preis n 
Und läßt frag n, welches die beste 
Schleißschleißerin sei. (Ei.)

Verschiedenes.
1^2.

M ein  Ahül hat Käpfa' pächa'
Gipt ma' t' Ahnl a ?
Via ti häw'i' ka'.
Gipt ma' t' Ahül trei?
Via' ti is' kana' tapei.
Häw'i' niks tanäch g'frägt,
Pin am Zweitschk'npam kraüti.
M ein  leiptach häw'i' näu sou kani 
M arü'n g'eiss n, äi's tee Pfea'scha^ wäa n. 
Häw'i niks tanäch g'frägt,
Pin i' in ti strewani^ Kia'cha gänga,
Tua'r hät a' wäazana'^ Pfäara
-0' gea schtanib M eifs  g leisn . (Oe.-

1 klettern. — 2 Pfirsiche. — 3 stroher­
nes. —  ̂ meizerner. — b gersterner.

i43-
Dominus vobiscum.
W ou trägst n tei Fisch um?
Et com spiri tuo.
W ea' kaft ta's' tein ä ?
H ät a' g'sügt: äupreinnt.
Hä' ma' teinkt: toväug'reiunt,
Pin i' nächg'reinnt,
H a ma' ti gräßi Zechai äug'haut,
Häw'i' nein Täch^ am Oü'poug'n^ pliaG

(De.)

G4- (333 B )
Vattarunsa', krachale!
Kimmt ta' Eng l Gabriö',
Frägt um ti zwo Priada'i.
M ia  hä'm s' g'haß 'n?2 

Kritsch, kratsch, kralawatschb,
Ti ^sud'n sau in Teimpü'^ g'hatscht^, 
Teimpü' is oa'prunna'6,
Ti Aud >1 sän ta' g'sprimga' (M a.,

1 Brüder. — 2 geheißen. —  ̂ Spottaus- 
druck für diejenigen, die gebrechlich, nicht 
stattlich sind. —  ̂ Tempel. —  ̂ schwerer, 
schleppender Gang. — 0 verbrannt.

i/si.

17Z
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i4s-
Battarunsa', tea' tu pist,
Tea' in Himmü ti Kneid'l ißt. (Ei.)

i/s6.
llnta' ta' Wäschpank steht a' gräßi Läcka, 
Ouwa' ta' Wäschpänk steht a' gräßi Läcka, 
Hä'ma' teinkt: sei tan geig'na',
Tawaü tans' ti P ia'tli häcka,
Geh'ri' ni't sou weit eins
Tua't sän kni'schwäa'zi M andal trinn,
Tei, was t'Leit umpringa. ("Oe.)

i Holzbund.

147.
Auf ta' Kikaritzn, (?)
Auf ta' Käkarätzn, (?)
Auf ta' Gäa'll'nstänga,
T ä sitz'n ti P fäara  
Tan Stiglitz fanga.
.Alkali, käkalä. (Oe.)

148.
An ta' Wcanastädt is a' llnglick g'sche n, 
Ta Gaspoucki hat 's ta'zöü't^,
An Steifanstua'm , tein gräß'n N ä a  n 
Hü ms' zum Piacha'masta'o g'wöh'H..

Ti Läks'npua cha'5 kraitlweiwa'o
Hünd'ln mit S ä lü t,
Ta Steifanstua'm, tea' gäßi N äa" ,
Tea' wia'd glei' a' Säi'dätT

Ti Tanau^ is' in 's Wässa' g'fäi'nO,
Ta' Eisstäß is' oa'preinnt,
Ta' Steifanstua'm oa' ta' Weana'städt 
As' lesch'n̂ o Awig'reinnt. (Tie.)

1 Geisbock, Ziegenbock. — 2 erzählt. — 
3 Bürgermeister. — 1 gewählt. — 0 Laxen- 
burger. — 0 Kräutlerinnen. —  ̂ Soldat. —  
b Donau. — 9 gefallen. — 10 löschen.

149-
D es Abends, wenn ich früh aufsteh', 
Nlorgens, wenn ich zui Bette geh'.
Dann krähen die Hühner, dann gackert der 

Hahn,
Dann fängt das Korn zu dreschen an.
Die M agd, die steckt den Ofen in s Feuer, 
Die Frau, die schlägt drei Suppen in die 

Eier,

Der Knecht, der kehrt mit der Stube den 
Besen,

D a sitzen die Erbsen die Kinder zu lesen. 
O weh! W ie sind die Stiefel geschwollen. 
D as sie nicht in die Füße 'nein wollen. 
Nimm drei Pfund Stiefel und schmiere das 

Fett,
Dann stelle mir vor die Stiefel das Bett!

(Oe.)

IZO.
Ketschke* geht in Gäa'tn,
Frißt Kraut — kapostä^,
Kimmt ta' Richta' — bieroh^,
Haut ta' Ketschke  ̂ lab  ̂ a .
O, ti krumpi — tschampAb! (W a.)

IN -
Unsa' G äas — ketschke?
Geht in Gäo't'n — kertbe  ̂
klm a' Kraut — kapostä^, 
lim a' Ruim — repä*o,
Kimmt ta' Nüchpa' — somsed^
M it ta' Häcka — fejset^,
Lewagtä ä fejetio. (Oe.)

152-
Siwem , siwemU,
W a s hast teinn g'mächt?
Nein tudtüm äludi^^
Ti gänzi Nacht.
Mlkor en aludtäm",
Tramt 's ma' oa' tia';
Mindig äst gondoltam^,
Tu liegst pei mia'

Bei diesen drei Berschen kommen phone­
tisch geschriebene ungarische Wörter vor, die 
bei iZO und iZi dieselbe Bedeutung haben 
wie das davorstehende W ort. Bei 1.Z2 ist 
immer die eine Zeile ungarisch, die darauf­
folgende deutsch. — 1 Ziege. — 2 Kraut. —
9 Richter. — 1 Ziege. — 0 Fuß. — 6 krumm.
— ? Ziege. —  ̂ Garten. — 9 Kraut. —
10 Rüben. — 11 Nachbar. — 12 Beil. — 
12 Schlug den Kopf ab. — "  M ein Herz, 
mein Herz. — 10 Ach konnte nicht schlafen.
— 10 W ie ich geschlafen hab' — M einte  
ich immer.

G3-
Troi Rad'l, trai Rad l,
W ia roud'lt* ta' G a a  r>2 ;
W ou wea' ma' d'n maaring^
Späzia'n hiüfäa'n?

174
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Tua't auffU, tua't auffi,
Za Kouwa'stäa'O zua,
Tua't täuz'n ta Paua'n 
.Uu't gleisaui Schuach.

Ilnd wiari' pin auffi' keimma,
H ä ni t' Hähua' schau kräht 
Und wiari' pin owa'keimma',
H ät .Utaadalb schau g mahE.

HiatztO pin a WaüO' g ständ n 
lind hab a 2Üaü' g'schaut,
Hiatzr har nia' tag W äda l 

Fuifsal ä g niaht.

äccru wäa t̂ o „ua tu Ncädal,
Tu wia'st ig schau kriag n:
Hiatzt geh' zum sltichta'
Und heirat' reiü Tia'nU.
S e in  Tia n hat schan g'heirat'

Und hat ma niks g'sägt,
Hiatzt niinin i mein Pinkal
Und wia' Säi'dät. (Oe.)

i rasselt. — 2 Wagen. —  ̂ morgen. — 
hinaus. — Kobersdorf. — 6 Mähder 

Oi'm.). — gemäht. — 8 jxtzt — 9 Weile. 
— io warte. — ii Dirne.

io4-
Zch bin ein schwarzer,
Wunder, bunter M ann,
Hab' eine schwarze,
.Aundc, bunte Hose an. 
sich ritt durch die schwarze,
Gründe, bunte Stadt,
Dort, >vo die schwarzen 
Kunden, bunten s)Uägd lein saßen, 
sich sprach: Hab t acht.
Hab t acht, geb t acht!
Haß euch mein schwarzes,
Amides, buntes Pferd nicht schlagt. (-Oe).

155-
Griaß ti Gout Steiffü'U  
si sitz' am Pam  und gras'2 Ei'pfü' .̂ 
si hüb ti' ja griaßt. 
si waß ni't, san's saua' äda' siaßL 
läeh Steiffü', tu pist ja a' N äa'. 
siä, ja, wämi's laug lieg», wea'»o g' a' 

maa'bo. (Oe.)
igö 'H 1Ü1 Zwiegespräch mit einer schwer­

hörigen Person, wobei der Schwerhörige 
ständig die Frage mißversteht und immer 
verkehrte Antwort gibt.

1 Stefan. — 2 Archen, pflücke». — 
Apfel. — 1 süß. — o werden. — o mürbe.

Gei' ma' schlaff'm,
Säg'n  ti Äff'm.
Ig ' nau z'frial,
S ä g  n ti Kia2.
Gei' ma' tänz'u,
Säg'n  ti Wüuz'n.
W ou tein hin?
S ä g  ii ti Pieä'3.
A ufm  Säi'^,
S ä g t  t Nächrigäi!
Häb ka' Klad'ls,
S ä g t  täs Fad'lo.
Laß umagei'Z 
S ä g t  ti Heiuu!
I ä ,  au' Jui',
S ä g t  ta' Fuks. 
ssä, an' Treck,
S ä g t  ta' Schnepf. (Oe.)

156.

1 zu früh. — 2 Kühe — s Werten. — 
 ̂ S a a l. — Kleidchen. — 0 (Zchtvein- 

chen. — umhergehen.

157.
Ei, ei, ei
S ä g t  ineiä Weib,
Kneid'l sui i' koucha'i;
Häb' ka Schmäi'z,
Häb' ka Säi'z,
S Heifal2 ,g' ma' proucha'

Wiari' wü' zum Häfna'^ gei'.
Und a' Heifal kaffa'-i.
Steht s pucklati M andal tua't,
W ü' mit mia' glei' raffa^'

Wiari' wü' in 's W ia'tshaus gei 
Und a wengaE trinka^
Steht 's pucklati M andal tua't,
W ü' mit mia' glei'8 ringaO.

Wiari' wü' in ti Kia'chaio gei'
Und a wengal pett'nH,
S teht 's pucklati M andal tua't,
Zupft ma' glei' mein Pett'ni2.

Wiari' mü' in 's S ta lla l gei'
Und mein Kiasalib möllai^.
Steht's pucklati M andal tua t,
Haßt mi' an' äi'di s;öllai^.
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Wiari' wü' zuin Prunna gei'
Und a wengal scheipfaio.
S teht's pucklati M andat tua't,
Und wü' mi' glei' keipfai7.

Wiari' wü' in Gäa't'n gei'
Und a wengal giaß'n.
Steht's pucklati M andat tua't,
Wü' mi' glei' ta'schiaß'n.

Wiari' wü' zum Richta' gei'
Und wü' 's tua't oa'kläg'n.
Steht 's pucklati M andat tua't
Und wü' mi' glei' ta'schläg n. (E i.)

i kochen. — 2 Topf. —  ̂ Hafner. — 
4 kaufen. — 5 raufen. — o ein wenig. — 
? trinken. — o gleich, sofort. — o ringen. — 
io Kirche. — n  beten. — 12 Rosenkranz. 
— 10 Kuh (Dim.). — 14 melken. —
10 Spottnaine auf eine robuste Frau. — 
10 schöpfen. — 17 köpfen.

158.
Auf ta' gri'n' Au
Geht ta' Mua'g'nstea'ni auf.
T ä  sitzt unsa' liawi2 Frau 
M it n Jesulein d'rauf.

Kumm nuar a wen'g oua'o,
Dua' tag hohe, hohe Haus:
T ä  schaut ta' heilige Johannes 
Peim Feinsta' hearaus.

D  heiliga' Johannes,
Getreuester M ann!
Hast du nicht gesehen 
M einen herzallerliebsten Sühn?

J a ,  ja, ich hab' ihn gesehen 
Gestern abends ganz spat;
Am Ölberg is' a' gangen,
D as schwere Kreiz muß ea' träg'ii.

Auf m Ölberg is' ea' gangen 
M it blutigem Schweiß,
D  Sünder, bekehrt euch.
I n  der Hölle ist's heiß. (Ei.)

1 Morgenstern. — 2 liebe. — 3 hervor.

Kettenreime.
159-

M rini Hea'n!
Ti Kipfü'i iß i' gea'n,
Gea'n iß i' ti Kipfü',
Ti Wua'scht hat zwa Zipfü'2,
Zwa Zipfü' hüt ti Wua'scht,

Ta' Paua' hüt an Tuascht^,
Tua'scht hüt ta' Paua',
S e in  Lei'nE is' 'n saua',
Saua' is' sein Lei m,
Ta' Weinstouck hä trei Rei m ,̂
Ta' Weinstouck is' ka Eis'l,
Eis'l is' ka Käi'b,
Ti Preidi'« is' häi'b,
Häi'b is' ti Preidi,
M ein  Pruada', tea' is' leidi'7,
Leidi' is' mein Pruada',
Ti M au s is' a Luada',
A Luada' is' ti M au s,
Ti Preidi' is' schän' aus. (De.)

1 Kipfel. — 2 Zipfel, Ende. — 1 Durst. 
— 4 Leben. — 0 Reben. — 0 Mcdigr. —  
7 ledig.

160. (Z4Z B )
I '  pin amäi' näch W ean g fäa 11,
Hüb' an rät'n Rouck va'lüa'n.
Hüb' n wieda g'funt'n.
Hüb' ma' 'n Kreizal Seim m al g kaft, 
Seim m al häwi' M ühda' gei'm,
M ähda' hüt ma' Hai gei'm,
Hai hüwi' Kuisal gei m,
Kuisal hüt ma' M üli gei'm,
M üli häwi' S a u  gei'm,
S a u  hüt ma' Schmea' gei in,
Schmea' hüwi' Keichin gei'in,
Keichin hüt ma' Kräpfa gei in,
Kräpfa häwi Pfäara 'gei'm,
Pfüara hüt ma' Gö'd 'gei'm,
Göi'd hüwi W ia't 'gei'm,
W ia't hüt ma' W ein gei in.
W ein hüwi' trunka,
's G lasl is' in M itt'n Tisch va smika.

(W a.)

161. * (z4? B)
G stunipfta' Peis'n,
W ou gehst hin?
I n  Pfüara' sein Gäa't'n.
W ä s häst trie'm?
Keig'l g'schie'm,
Trei Kreiza' sän ma' iwa plie'm.
Trei Kreiza' hüwi' Peicka' 'gei in,
Pecka' hüt ma' Seimmal gei in,
Seim m al hüwi" Schuasta' gei in, 
Schuasta' hüt ma' Etiefal gei m,
S tiefa l häwi' Schneida' gei m,
Schneida' hüt ma' Housal gei in.
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Housal häwi' Kaufmann 'gei m, 
Kaufmann hat ma' Ctawal' gei'm, 
S ta w a l häwi' Leara' gei'm,
Deara' hat ma' Pratzal gei'm,
Pratzal hat mi' preinnt
Und pin in Deara' taväng'reinnt. (Ti )

162
Ans, zwei, trei,
4l> t is' ni't neich,
Reich is' ni t äi't,
W äa in is' ni't käi't,
Kai t is' ni't wäa'm,
Reich is' ni't äa'm,
Äa m is' ni't reich,
G  rad' is' ni't gleich,
Gleich is' ni't ung'rad,
Ta' W ag n steht auf via' Räd'
Auf via' Rad' steht ta' W äg'n,
S inga is' ni't säg n,
S ä g  n is' ni't singa,
Tänz'n is' ni't springa,
Springa is' ni't tänz'n.
Auf da M aua' sitz'n t' Wänz'n,
T' W änz'n sitz'n auf da' M aua',
S iaß  is' ni t saua,
Saua' is' ni't siaß,
Händ sau kani Fiaß,
Fiaß sän kani Hand,

Näs'n sau kani Zähnd',
Zähnd sän kani N ä s »,
Hund sän kani Häs'n,
Häs'n sän kani Hund,
Kränk is' ni't g sund,
G'sund is' ni't kränk,
Stui' is' ka' Pänk,
Pänk is' ka' Stui',
An ta' Schm sän ti Puam,
Kraut is' ka' Ruam,
Ruam is' ka Kraut,
Unsa' Tia'n is' a Praut,
A Praut is' unsa' Tia'uP 
Eipfü' sän kani Pia'n^,
Pia'n sän kani Eipfü',
A M ä ß  is' ka Treipfu Z,
Treipfu is' ka M äß ,
Kruach4 is' ka G läs,
Weinich^ is' ni't g'nua'^,
G'nua' is' ni't weinich,
Zucka' is' ka HeinichF 
Heinich is' ka Zucka',
Schwa'tt'l^ js' ka Putta'o,
Putta' is' ka Schroa'tt'l,
Tu pist ta Patt'l^o. (Ei.)

1 Dirne. — 2 igi'rnen. —  ̂ Tröpfchen 
(Dim .). —  ̂ Krug. — 5 wenig. — 6 ^  
nug. —  ̂ Honig. —  ̂ Schwarte. —  ̂ B u t­
ter. — io Spottname auf ungeschickte Deute.

Nachrichtenteil
Die zoologisch-botanische Sammlung des Landesmuseums
Don Rudolf A m ou, Kustos am niederösterreichischen Dandesmufeum, Konservator des Bundesdenkmal­

amtes, W ien (Fortsetzung)
Bussarde (Luteo T,ueep.) 

Mäusebussard (L. Unteo 1̂ .)

6 iZ. .März 1920 Hi'ÄiiHluIit (Koni.
Eisenburg, Ungarn) (2768)

6 N tai 1922 Tatzmannsdorf (2691)

 ̂ ? 10. M ärz 1919 (2715)
April 1920 (2732)

 ̂ ? 9. Okt. 1926 Breitenbrunn (183)
8t. eoll.

(5 April 1926 Purbach ( i8 i )
8t. coU. ^

Z dunkle Abart iZ.Okt. D ggau-Seem ühlesiP i)
8t. eoll. ^ .

i Skclerr 190Z Dberschützen (2408)
I  Jänner 1929 eingegangen gefunden,

Eisenstadt (29Z1)

Rauhfußbussard (6 . Is^opus LiÜQQ.)

6 27. N oo. 1922 Jormannsdorf (2718)

1 r 2Z. N ov. 1922 Unterschätzen (2738)
i ? 21. Dez. 1927 Breitenbrunn (182)

8t. coli. ^

i s 17. Dez. 1927 (138)
8t. eoll. ^

Wespenbussarde (P eiu is S u v .)

Wespenbussard> (?. u p iv o iu s T.)

iZ- Ju li 1922 Unterschätzen (2766)
0. D ., 0. kV (2732)

9 7. August 1926 Breitenbrunn
8 t. eoU.
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